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Karlsruher Zeitung .
Nr . 331. Freitag , den 28 . November 1828.

Würtembcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Königr . b . Sijilicn . ) — Niederlande — Oestreich. — Portugal .

Preussen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Griechenland .

Würtemberg .
Die Leiche des kais . ruff . General -Lieutenants von

Benkendorf ! I . ist am >3 . Nov . , begleitet von dem Ad¬
jutanten seines ältern Bruders Alexander , General -
Lieutenants und General -Adjutanten des Kaisers Niko¬
laus , zu Heslach ( eine halbe Stunde von Stuttgart ) an ,
gekommen , um , dem Wunsche des Verblichenen gemäs ,
neben seiner im I . >823 gestorbenen Gattin Natalie von
Alopäus , beigesczt zu werden . Hier empfieng sie ein be¬
währter Jugendfreund von der Zeit seines Aufenthalts zu
Baireuth . Der Orts - Geistliche hatte sich mit einem Theile
der Gemeinde und der Schuljugend versammelt , welche
lcztere einen Kirchengesang anstimmte . Unter Glockenge -
läute wurde der Leichnam in ein anständig dekorirtesZim ,
mcr des SchulhauseS gebracht , und von der Bürgerschaft
von Heslach die Bewachung übernommen . Nachdem am
18 . Morgens dem Orts -Geistlichen eine Summe zur Ver ,
theilung unter die Armen zugcstellt war , so wurde die
Leiche unter Glockengeläuts und Gesang in die schwarz de ,
lerirte Kirche gebracht , und daselbst der Sarg mit des
Verblichenen Waffen , Wappen und Ehrenzeichen , und
einem von Freundeshand gewundenen Lorbecrkranze ge¬
schmückt , vor dem Altar ausgestellt . Um 2 Uhr lud das
feierliche Geläute zum Eintritt in die Kirche , nachdem zu¬
vor eine Division , unter den Befehlen des Generallicute -
nants , Prinzen Karl von Hohenlohe -Kirchberg , mit ei¬
ner Batterie von sechs Kanonen , sich auf die Straße mit
der Fronte gegen die Kirche ausgestellt hatte . Verwandte
des Verstorbenen , der kaiserl . ruff . Geschäftsträger und
Sekretär , der Adjutant vvn Sudjenko , das diplomati¬
sche Korps , königl . Minister , Ober - Hcfbeamte , Gene ,
räle und sonstige Offiziere , so wie auch viele Bürger
Stuttgarts , auS alter Anhänglichkeit an den Verstorbe¬
nen , hatten sich in der Kirche zur Feierlichkeit eingefun -
den , welche mit einer Trauer - Cantate , von Hofkaplan
Grüneisen gedichtet und dem Hofkapellmeister Lindpaint ,
ner in Musik gesezt , und ausgeführt durch mehrere Hof¬
sänger und das kbnigl . Orchester , begann . Allgemeine
Anerkennung wurde der Dichtung , Komposition undAus «
führung zu Theil . Nachdem derOber -Hvfprediger v . d' Au ,
tel eine sehr gehaltvolle Rede vorgetragcn . wurde unter
Absingung des Liedes " die Auferstehung « der Sarg durch
2 - Feldwebel , welche denselben vor Anfang der Feierlich¬
keit umstellt hatten , von der Kirche an der Fronte der Di «
visisn , die der Leiche die militärische Ehre bezeigte , vorbei
zum Gottesacker getragen . Sämmtliche Anwesende folg¬
ten Paarcheite . Am Thore des Gottesackers wurde die

Leiche noch einmal aufgestellt , worauf die Division vor¬
bei defilirte , und salutirte . Sodann sezte sich der Lei»

chenzug wieder in Bewegung , und erreichte endlich daL
Monument , wo wegen Beschränktheit des Raumes der
Gruft nur die Verwandten und die oben angegebenen
Mitglieder der hiesigen kaiserl . ruff . Gesandtschaft Zeugen
der Beisezung und Einsegnung der Leiche durch Hrn . Ober -
Hofprediger v . d

'Autel scyn konnten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . Nov .

Sprozent . konsol . l <)6 Fr . 5 Cent . ; 105 Fr . Y3 Cent .
— Zproz . konsol . 74 Fr . 65 , 75 Cent . — 4 '/ - Prozent ,
konsol . yy Fr . 25 C . "

— Achmet Bey , unter dessen Oberbefehl mehrere
Festungen in Messenien standen , ist mit einigen Offizi « -

ren seiner Armee zu Toulon angekommen .

Großbritannien .
Die brittische Seemacht , welche sich jezt im mittel¬

ländischen Meere befindet , besteht aus folgenden Schiffen :
Asm , Admiralschiff von 80 Kanonen ; Wellesley , von 74
K . ; der Spartaner , von76 ; der Ozean , von 74i Wind ,

sor Castle , von 74 ; die Fregatte Isis , von 50 ; la Blon¬
de, von 46 ; d >e Dryade , von 42 ; Dartmouth , von 42 ;
Talbot , von 46 Kanonen ; noch ausserdem eine gewisse
Anzahl von Sloops und Kricgsbriggs . Wir werden
nächstens im nämlichen Meere haben : den Warspite , von
73 ; denMelville , von 74 , welche beide sich vorerst nach
Gibraltar begeben , um >000 Mann Truppen dahin zu
bringen . Auch die Fregatte Madagaskar wird unverzüg¬
lich nach dem Mittclmeer absegeln .

( Globe and Traveller . )
— Der Erzbischof vc>n ElvaS , welchen die Usurpation

Don Miguels gezwungen hat , aus Portugal auszuwan -
dern , ist jüngsthin zu Gibraltar an dem gelben Fieber ,
welches diese Stadt verheert , gestorben .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Neapel , den 7 . Nov . Ein von Hrn . von Ribeam
pierre an den kaiserl . ruff . Gesandten am hiesigen Hofe ,
Grafen von Stackclberg gerichtetes Schreiben aus PorvK
vom > 5 . Okt . enthält die Anzeige , daß H . von Ri -
beaupierre und seine beiden Kollegen , General Guillemi ,
not und Hr . Stratford - Canning Willens waren , vbgs ,
dachte Insel ungefähr in drei Wochen zu verlassen , und
sich nach Neapklzu begehen . ( Oeffr . Beöb .)
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Niederlande .

Brüssel , den 17 . Nov . Vorgestern haben Se . k.H . der Prinz von Omnien Ihre hiesige Winter - Residenzbezogen .
— Die Staatszeitung enthalt nunmehr die Ernennungdes Generalmajor van den Bosch zum General - Lieute¬nant und General -Gouverneur unserer ostindischen Be -

sizungen .
- Dieser Tage verfügte sich der Minister des Innernin Begleitung des Päpstlichen Abgeordneten , Mgnr . Ca -paccini , nach Löwen , um das dortige Philosophische Kol¬legium in Augenschein zu nehmen .— Am 24 . d. wird die Militärschule zu Breda auf 'SFeierlichste eröffnet werden .

O e st r e i ch .
Wien , den 22 . Nov . MetalliqueS 95 ^ ; Bank¬aktien 10YZ.

Triest , den 20 . Nov . Dem Vernehmen nach hatder russische Admiral Graf Heyden zu Malta eine Be¬kanntmachung erlassen , wodurch die Bbokade von Kon -siantinopel und den Dardanellen nunmehr förmlich aus¬gesprochen , und deren Aufrechthaltung dem Admiral Ri -evrd übertragen wird .

Portugal .
Den lezten Nachrichten aus Lissabon zufolge ist dieInsel Terceira der Autorität Don Miguels noch immernicht unterworfen worden . Die dahin abgesandte Eska -dre hat zweimal vergebens eine Landung versucht ; siehat sich daher genöthlgt gesehen , bis auf weitere Instruk¬tionen von der Negierung , sich in offener See vor der In¬sel zu halten .

Preussen .
Nach einer Bekanntmachung des Landes -Oberforst -Meisters Hartig zu Berlin ist es der rastlosen Thätigkeitder Fsrstbeamten im Regierungsbezirk Stettin in Pom¬mern gelungen , in den Z Jahren 1625 — 1827 die über192,892 Morgen königl . Kiefernwaldes , von 40 - bisl2ojährem Alter , verbreitet gewesenen , den Forsten amderwärts so verderblichen Kienraupen fast ganz aus¬zurotten . Das Hauptmittel war das Aufsuchen und Ver¬tilgen der Raupen im Winterlager unter dem Moos un¬ten am Stamm der Bäume , welche Arbeit für den Mor¬gen einen Aufwand von etwa 2 Silber -Groschen ver¬ursachte .

— Die Königsberger Zeitung enthält eine polizeilicheVerordnung , nach welcher der willkührliche Besuch desdortigen Meeresstrandes wegen des Bernsteinfangesbeschränkt wird . Ohne eine Erlaubnißkarte ist künftigder Besuch deS Meeresstrandes untersagt .
Rußland .

Petersburg , den 15. Nov . Der StaatsrathFontvn hat den St . Annen -Ordcn erster Klasse und derStaatsrath Negri die diamantenen Insignien des St .Annen -Ordcns erster Klasse , für ihre in dem gegenwär¬tigen Kriege geleisteten Dienste , und der Kvntre -Adnmal

Salfi , -zur Belohnung seiner vor Varna bewiesenen Ta¬pferkeit , das Großkreuz des St . Annen -Ordens erhalten .— Am il . Nov . wurde auf den Werften der neuenAdmiralität das Linienschiff Oemheten , von Ü4Kanonen ,vom Stapel gelassen. Der Oberstlieutenant Popow ,vom Ingcnieurkorps der Marine , hat es erbaut , undder Flottenkapitän ersten Ranges , Sutschew , den Befehldesselben erhalten .
— Heute Morgen wurde die Jsaaksbrücke abgenvm -men , da die Newa bereits Eis zu führen beginnt .

Spanien .
König Ferdinand Vll . von Spanien hat dem Gra¬fen Ofalia das große Band des Ordens Karls HI .ertheilt .
Madrid , den 10, Nov . Unsere Regierung hat mitihrem Bankier in Paris , Hrn . Aguado , ein Anlehenvon 24 » Millionen Realen ( Zo Millionen Gulden ) abge¬schlossen . Aguado hat dieses Anlehen gemeinschaftlichmit 2 andern Pariser Häusern übernommen . Derselbehat unserer Regierung 2ü Millionen Realen vorgeschossen;auch wird er die Zahlung unserer Schuld an Englandübernehmen . Als Bürgschaft für Verzinsung und all -

mählige Tilgung dieses Anlehens hat unsere Regierungdie TabakS -Einkünfte , so wie sämmtliche Einkünfte der
Amortisations - Kasse verpfändet .

Türkei .
Konstantin opel , den 25 . Okt . Seit einige »Tagen hat die Bevölkerung der Hauptstadt wieder daSalte kriegerische Aussehen angenommen , an dessen Stel¬le bei der Nachricht von dem Falle Varna 'ö , im er¬sten Augenblicke Niedergeschlagenheit und Mlßmuthtraten . Dreißig tausend Mann , die in der Haupt¬stadt selbst und deren Umgegend ausgehoben werden ,sind bestimmt die Armee am Balkan zu verstärken ,während die in Albanien gesammelten Truppen jeztden Befehl erhalten sollen, stehen zu bleiben , und nichtwie früher angeordnet war , gegen die Donau aufMbrechen. Man schließt daraus , daß die Pforte ent¬

schlossen sey , nicht nur den Krieg gegen Rußland aufSAeußerste fortzusezen , sondern auch zugleich ihre ober¬
herrlichen Rechte über Griechenland zu behaupten , un -
erachtet die ägyptischen Truppen Morea geräumt haben .
Zu welchen gefährlichen politischen Verwickelungen die¬
ser Entschluß bei dem langem Verwesten der französi¬
schen Truppen in Griechenland führen kann , liegt
außer aller Berechnung ; und es bleibt nichts übrig als
der Wunsch und die Hoffnung , daß die unausgesezten
Bemühungen des kaiserl . vstreichischcn InternunziuSund des königl . niederländischen Gesandten , die Pforte
zu einiger Nachgiebigkeit zu bewegen, endlich Eingangfinden mögen . Von der Absendung eines türkischenBevollmächtigten nach Corfu ist keine Rede mehr . —
Bis jezt genießt die Hauptstadt die größte Ruhe ; auchist noch kein Mangel an Lebensmitteln fühlbar ; in¬
zwischen dürfte die von Rußland angeordnete Blokade
der Dardanellen und Verhinderung der Zufuhr leicht



Liesen Mangel bewirken . Dadurch könnten daun die
zahlreichen ärmeren Klassen zu den größten Ausschwei¬
fungen um so mehr getrieben werden , als die Regie¬
rung von allen Geldmitteln entblößt , und die Kassen
erschöpft scyn sollen .

—- Der östreichische Beobachter bringt Folgendes aus
Kvnftantinopel , vom 29 . Okt . : " Am >5 . d . erhielt
die Pforte die erste Nachricht von der Besiznahme Var -
na's durch die russischen Truppen , aber von so unsichern
und schwankenden Angaben über den eigentlichen Hergang
dieses Ereignisses begleitet , daß man sich veranlaßt sah,
den Bostandschi-Baschi in 's Lager des Großwessiers adzu -
vrdnen , um bestimmtere Aufschlüsse darüber zu erhalten .
Nachdem der Sultan von den Umstünden , welche Var -
na' s Fall hcrbeigesührt hatten , näher unterrichtet war ,
beschloß er sogleich , den Großwessier Mehmed Selim Pa¬
scha

'
, welchem zur Last fällt , nicht mit gehöriger Kraft

und Thästgkeit zum Entsaze der Festung gewirkt zu ha¬
ben , abzusezen , und ihn mit Ungnade nach Gallipoli zu
verweisen. An dessen Stelle wurde der Kapudan Pascha ,
Izzet Mchmed Pascha , der sich durch die standhafte Ver¬
teidigung Varna 'S , nachdem der Plaz bereits auf 's
Aeusserste bedrängt , und an mehrern Stellen Bresche ge ,
schossen war , so ruhmvollausgezeichnet hatte , zum Groß¬
wessier ernannt , und ihm , nebst dem Siegel des Groß¬
herrn , als dem Symbol der höchsten Machtvollkommen¬
heit , daS gesammte Vermögen , selbst das Feldgeräthe
des abgesehen Großwessters überantwortet . Iussuff Pa¬
scha von Seres , der durch den plözlichen Uebertritt mit
den Seinigen in 's russische Lager , den Kapudan Pascha
ausser Stand sezte , die Festung langer zu halten , ist durch
ein Fetwa des Mufti in die Acht erklärt , und sein sämmt -
liches Vermögen für den Staatsschaz in Beschlag genom¬
men worden . — Seitdem die Pforte sich in Kenntniß
von dem Falle Varna ' s befindet , werden die militäri¬
schen Rüstungen mitverdoppeltem Eifer betrieben ; die vor
einiger Zeit eingestellte Konstription sämmtlicher Mos -
lims der Hauptstadt , und Aufzeichnung der waffenfähi¬
gen Individuen , ist wieder vorgenommen worden ;
Kriegsvorräthe , Geschüz und Munition gehen ohne Un¬
terlaß zur Armee ; täglich treffen Truppen aus Affen,
vorzüglich Kavallerie , hierein , und sezen ihren Marsch
nach kurzem Aufenthalte fort . So find namentlich in
den leztverssosienen Tagen die Ayans von Karahissar ,Aidm , Kaftamuni , Biredschick und Bandurma , undun¬
längst auch der mächtigste unter den Derebeghen Anato¬
liens , Tschapanoglu , mit mehrern tausend Reitern hier
durchgekvmmen. Auch ist neuerlich wieder ein Trans¬
port russischer Gefangenen , nebst dreißig Wagen mit
Fahnen , Gewehren , Uniformen , Trommeln und an¬
dern Trophäen , aus den lczten vor Varna gelieferten ,für die Türken günstigen Gefechten , in der Hauptstadt an -
gelangt . Nicht ohne Befremden hat man in den lezt-
verflossenen Wochen mehrere Schisse aus dem schwarzenMeere hier ankvmmen sehen , welche nicht nur Butter ,Kaviar und andere Viktualien , mit Ausnahme von Ge¬
treide , sondern auch Hanf , Schiffseile , Eisen und der¬

gleichen als Kriegskontrebande angesehene Artikel mit
Bewilligung der russischen Regierung geladen hatten .
Kaum hatte die Pforte von der Ankunft dieser Schiffe
aus russischen Häfen Kenntniß erhallen , als sie erklärte ,
daß auch ste ihrerseits von der früher ungeordneten Sper¬
re deö schwarzen Meeres abgehen , und eben so vielen
mit getrockneten Früchten und andern südlichen Produk¬
ten beladenen Schiffen die Fahrt nach dem schwarzen
Meere gestatten wolle , als Fahrzeuge mit Ladungen auS
Rußland hier anlangen würden . In Folge dessen haben
bereits einige sardinische und östreichische , mit getrockne¬
ten Früchten geladene Schiffe ihre Fermans zur Fahrt
nack dem schwarzen Meere erhalten . «

Griechenland .
Die zu Aegina erscheinende ^ bkstlte 6reoius vom

25 . Sept . enthält folgenden Erlaß des Präsidenten vom
Griechenland an das Panhellenion vom > y . gedachtem
Monats : " Ich bin seit vorgestern von der Reife , die ich
dis nach Kalamata unternommen habe , zurückgekchrt,
und konnte es kaum erwarten , Ihnen , meine Herren ,
die Mittheilungen zu machen , die ich jezt an Sie richte.
Sie werdbn Ihnen abermals beweist -- , daß der Herr in
seiner Erbarmung unsre Wünsche segnet , und jeder
Tag uns Beweise liefert , daß sie , Dank der aufgeklär¬
ten Gerechtigkeit und dem christlichen Wohlwollen , wel¬
che die Politik der erlauchten Unterzeichner des Londoner
Traktats charakterisiren , baldigst in gänzliche Erfüllung
gehen werben . In ihrem Namen wird die dem Oberbe¬
fehl des Hrn . Generallieutenants anvertraute Expedition
der französischen Truppen das Werk des Friedens be¬
schleunigen , welches den Gegenstand ihrer Fürsorge , so
wie den aller unserer Hofnungen ausmacht . Ich habe
vor Petalidi verweilt , wo der H . General Maison sein
Lager aufgeschlagen hatte . Die Fregatte Juno , an de¬
ren Bord sich der Botschafter Sr . allerchristlichsten M >,
Graf v . Guilleminot , die Dryad , ans der sich derBot -
schafter Sr . großbrttannischenM . ,H . Stratford -Canning ,
und der Konstantin , aus dem sich der ausserordentliche
Besandte Sr . M . des Kaisers aller Neusten , H . von Ri -
beaupierre befindet , gierigen dort vor Anker. In jenen
Gewässern hat Griechenland durch die seiner Flagge und
seiner Regierung erwiesenen Ehrenbezeigungen neue Un¬
terpfänder der Ankunft erhalten , welche ihm die Arbeiten
verheißen , womit sich die Repräsentanten der drei Höfe
zu Poros beschäftigen werden . Am Tage nach unserer
Ankunft auf dieser Insel haben wir wirklich die erste Mit -
theilung von ihrer Sette erhalten , worin sie uns cinla -
den , die statistischen Angaben , die Sie , meine Herren ,
aus den authentischsten Quellen zu schöpfen aufgefordert
worden waren , ihnen vorzulegen . Ich verlange diesel¬
ben noch einmal , und bitte Sie , Ihre Arbeit so viel als
möglich zu beschleunigen . Derkaiserl . russische Kammer¬
herr und Staatsrath , Graf von Bulgari , ist an Bord
deS russischen Linienschiffs Ezechiel zu Poros angekom¬
men , und hat uns ein Schreiben von dem Vizekanzler
Grafen von Nesselrode überbracht , welches ihn im Na¬
men Sr . kasserl. M . bei der griechischen Regierung akkrr.
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ditirt , üm zwischen Rußland und Griechenland dieVer -
Hältniffe herzustcllen , welche aus dem Londoner Traktate
hervorgehen . Ich schäze mich glücklich hinzufügen zu
dürfen , daß ich durch die zuverlässigsten Angaben ermäch¬
tigt bin , Ihnen anzuzeigen : daß wir binnen Kurzem den
Agenten ( Hrn . DawkmS ) , der tm Namen Sr . großbri¬
tannischen M . ebenfalls bei der griechischen Regierungakkredittrt werden wird , in unserer Mitte werden an -
kommen sehen . Rechtfertigen wir , meine Herren , durchLas Resultat unserer Anstrengungen die wohlwollende
Theilnahme , womit die verbündeten Mächte Griechen¬land beehren . Poros , den 19 . Sept . >L28. Der Prä¬sident : I . A. Capodistrras . — Der Staatssekretär :
Sp . Trikupis .»

Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom 4. Okt .
zeigt an , daß der Großadmiral von Griechenland ( sonennt ihn diese Zeitung ) , Lord Cochrane , nach einer
achtmonatlichen Abwesenheit , am ZO . Sept . am Borddes neuen griechischen Dampfschiffs Hermes zu Poros an -
gelangt sey.

— Das Fort oder Schloß Morea liegt etwas nordöst¬lich von Patras auf einer Landspize. Gegenüber ist das
Schloß Lepanto befindlich. Beide werden auch die klei ,neu Dardanellen benannt , welche den Eingang aus dem
Golf von Patras in den Golf von Lepanto bewachen.

Aegypten .
Die Blätter des Courier de Smyrne vom 11 . und

» 8 . Okt . enthalten folgende Nachrichten auS Alexandriavom 20 . und Sv. Sept
"
. :

"Alexandria , den 20 . Sept ."Die Pforte hat von dem Vizekönig die Sendungvon so,000 Ardebs Weizen und 2Z,000 Ardebs Gerstenach Konstantinopel verlangt . Es sind bereits Fahr¬zeuge zum Transport dieser Vrktualien gemicthet , die
auf 's schnellste geladen werden , und binnen Kurzem ab¬
gehen können ."Da die Ueberschwemmungen des Nils vollkommen« ach Wunsche von Statten gegangen sind , so darfman sich für das künftige Jahr eine reichliche Aernte
versprechen .

"Die französische Korvette Eglü , welche am 2y . Au¬
gust nach Toulon abgegangen ist , hat einen jungen Tür¬ken , Mustapha Efendi , Bruder des Osman Bei Nured -din , Major - Generals der ägyptischen Armee , mitgenom¬men , der in Paris erzogen werden soll . ( Derselbe ist be¬reits in Parrs angclommen .)"Drei französische Kriegsfahrzeuge , die Korvette laLivnne und die Briggs NisuS und Actäon beobachtendie Bewegungen einer algienschen Fregatte und einer Kor¬vette dieser Regentschaft , welche Anstalten zum Auslau¬
fen aus diesem Hafen ( Alexandria ) zu machen schienen .»"Alexandria , den 30 . Sept ."Am 24 . d . M - ist die erste Abtheilung von Trans¬
portschiffen mit 5LV0 Mann ägyptischer Truppen an Bord ,

unter Eskorte der Fregatte Syrene und der Bombardier »Galiotte Erebus von Navarin hier angekommen . DitTruppen wurden sogleich nach Cairv instradirt . Sie be¬fanden sich in dem erbärmlichsten Zustande , und ihr«
Gesundheit schien eben so zerrüttet , als ihre Kleider zerris¬sen zu scyn.

"Die beiden algienschen Kriegsschiffe werden fort¬während von der französischen Korvette Livnnne und den
Briggs Actäon und Nisus beobachtet."Eine beträchtliche Zahl von Arbeitern ist mit demBau eines großen Arsenals beschäftigt , den der Vizekö¬nig angeordnet hat , welcher , nach der Ankunft seinesSohnes Ibrahim , seine Residenz in Alexandria aufzu¬
schlagen gedenkt , das jezt der Mittelpunkt des ägypti¬
schen Handels geworden ist.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Nov. Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 8 27 Z. ll,7 L . — 0,3 G . 66 G . W .M . 2 27Z . 11,4L . 3,8 G . 68 G . ^ W .N. 9 '/ . 28 Z . 0,6 L. 4,4 G . 72 G . W .
Wenig heiter mit Nebel in Norden — trüb und reg,

nerisch — klarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 0.7 Gr . 0.7 Gr . 0.6 Gp.

Theater - Anzet ge .
Sonntag , den 30 . Nov . ; Das Nordlicht von

Casan , historisches Trauerspiel in 5 Akten , von
Joseph Freiherrn von Auffenberg .

Karlsruhe . ( Empfehlung einer Vicrbraue -rei - c . ) Der Unterzeichnete hat von Mad . S ä>eel man n
Wittwe dahier ihre schon vhngefähr ein halbes Jahr stille gestan¬dene , in der Kronenstraße gelegene Bierbrauerei in Pacht genom¬men ; welches mit der Bemerkung zur öffentlichen An/eege ge¬
bracht wird , daß die Eröffnung des Bier - und Brandwein -
Ausschanks am 22 . d . M . geschehen ist , und bass die Qualität
der betreffenden Getränke den Pächter , welcher zugleich prompte
UNd billige Bedienung verspricht , empfehlen möge .

Karlsruhe , de « r6 . Nov . , 626. . . . ,I . G . Gsssert , Bierbrauer.
Karlsruhe . ( Fahndung . ^ . Mein Sohn , Joseph

Rief , hat sich vor - 0 Tagen aus meiner Wohnung eniferip .
Ich ersuche die hochlöblichen Polizeibelördcn geziemend , auf dt«-
senKnaben fahnden , und ibn im Betrttungsfalle , gegen Ersaz der
Kosten , geMig hierher abliefern zu lassen .

Signalement .
Derselbe ist g r/2 Jahre alt , von starkem Körperbau , M

ein rundes Gesicht , stumpfe Nase , braune Haare ; seine Kle».
düng bestand in einer blautüchcnen Kappe mit Schild , Hosen
sammt Kamisol von grauem Tuck , und Schnürstiefeln . Hiebe»
bemerke ich noch , Laß er seinen Namen öfters verlaugnet .

Karlsruhe , den 26. Nov . 1828.
Rief , .Sergeant bei der Großh . Artillerit - DriMt .

Verleger und DruFer : P » Mackl »« >


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

